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Was auf! ruft Sub die‘ Stimme 

‘ Des MWächterd von der hohen Zinne; 

Wach auf, Du weites, deutiches Land! 

Die ihr an der Donau haufet, 

Und wo der Rhein durch Selfen braufet, 

Und wo fihthürmf der Düne Sand: _ 

Habt Wacht am Heimathöheerd, 

In treuer Hand das Schwert; 

Sede Stunde 

Zu fcharfem Streit macht Euch bereit — 

. Der Tag des Kampfes ift nicht weit! 

Sieh herab vom Himmel droben, 

Herr, den der Engel Zungen loben, 
Sei gnädig diefem deutfchen Land! 
Donnernd aus der Feuerwolfe 
Sprich zu den Fürften, fprich zum Volke, — 

‚ Vereine fie mit ftarker Hand! 

Set Du uns Feld und Burg! 

Du führft uns wohl, hindurch, — 
Halleluja!- 

Schen®’ heute uns und alle Zeit 

Die re Kraft und Herrlichkeit! 
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 Sreiheits-Tied, _ . 

Mel: Wo Kraft und Muth ic. 

D: Freiheit ruft, mit ihr die Bruberlicbe, 

Und Hocgefühle fehwellen unfre Bruft; 

E38 grünen frifh des Herzens reinfte Triebe, 

Die freie Seele glüht in hoher Luft. 

Chor: Rreu bis zum Grabesrande 

- Dem theuern VBaterlande; 

1» Daß reine Herz erfüllt von Lieb und Pflicht, 

Frei durch die Wahrheit, wanft im Tode nicht. :,: 

. Drei Karben find’s, an denen müßt ihr Halten; 

Schwarz, Roth und Gold — und ein Palladium; 

Es fchüßet uns vor feindlichen Gewalten, 

3 leuchtet Heil uns dies Trifolium. 

Chor: Xreu bis zum Grabesrande x, , 

Schwarz deutet auf den Ernft der deutfchen Mannen, 

Und wenn e8 gilt, auf ihren Zodesmuth, 

Gr wird den Feind in feine Grenzen bannen, 

Uns feft erhalten das errung'ne Gut. 

Chor: Zreu bis zum Grabesrande ıc, 

Und rein twie Gold muß Euch ein Band umfchlingen, 

Ein Band der Zreue in des, Lebens Noth; 
So könnt Ihr fiher jeden Feind bezwingen, 

Erhalten Euch der Freiheit Morgenvoth. 
Chor: Xreu bis zum Grabesrande ıc, 
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Dies ift dad-Noth im deutfchen Wappenfchilbe, 

Das Roth der Freude, wie's das Herz begehrt; 

Drum haltet feit am herrlichen Gebilde, j 

B.4 G5 zu beihügen fehwingt das deutfhe Schwert, 

Chor: Treu bis zum Grabesrande ıc. 

Seid geiftig frei in des Gefehes Schranfen, 

Flieht, theure Brüder vor dem Bürgerkrieg! 

Ein einig Deutfchland, frei in dem Gedanken, 

Eins in der Liebe, fihert. und ben Sieg. 

Chor: Breu bis zum Grabesrande ıc, 

Ta, liebe Brüder an der Oftfee-Strande 
Am Nord: und an dem Adriat’fhen Meer, 

Durch Seelengröße fchließet geift’ge- Bande, 

Dann bleibt die Freiheit ewig groß. und hehr. 

Chor: Reicht Euch die Bruderhände, 

Dann giebt ed Feine Stände, - 

;: Und in des Herzens innigem Erguß 

Gebt Euch de3 Friedens weihevollen Kuß, ::
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Mel: Es jei mein Herz und Blut geweiht ic. 

W. wollen Brüder und die Hand 

Zum neuen Bunde reichen, 

Wir wollen heut ein Vaterland, 

Das ftark wie feine Eihen. © 

Kein Deftreich und Fein Preußen meht, 
Ein Maag, Ein Net, Ein Land, Ein Det, 

Ein Bolf, dad „Ohne Gleichen. 

Nicht Eisen warf unfer Loos 

Wir haben’3 felbft errungen, 

Die Kraft ruht in des Volkes Schoof 

Shm ift der Griff gelungen, 

Kein Deftreich und Fein Preußen mehr, 

Ein Maaf, Ein Recht, Ein Land, Ein Heer, 

So wurde Fühn gefungen, 

Verfhmolzen glühn in einem Fluß 
Die fpröden Erze heute, 

Das nenn’ ich einen Glodenguß _ 

Ein riefig Feftgeläute. 

Kein Deftreih und Fein Preußen mehr, 

Ein Maaf, Ein Recht, Ein Land, Ein ‚Heer 

So tönt e3 in die Weite,



T 

Das raufcht wie heil’ger Orgelfang. 

Aus deutfchen Domeshallen, 

Wie Meergebraus, wie Donnerklang 

Sms Ohr den Bölkfern Allen. 

Kein Deftreich und Fein Preußen mehr, 

Ein Maap, Ein Net, Ein Land, Ein He, 

Gott felber that’3 gefallen, 

Und nieder mit der Tyrannei, 
Für Freiheit zum Gefechte! 

Die Welt wird frei, ift Deutfchland frei, 

Wir dulden Feine Knechte, . 

Kein Deftreih und Fein Preußen mehr, 

Ein Maap, Ein Net, Ein Land, Ein Heer 

- Im Kampf für Menfchenrechte,
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Gott gib ihm Tugend, Muth, der niemals fhwanft, 4 

Sei ihm ein Schild in jeglicher Gefahr, 

As Wetterwolfe ziehen wir zur Schlacht, 

M E e ? 8 S 5 

'- Das Vaterland, 0 - 
; ; es s RE 

Ir Söhne Deutichlands auf! erhebt, euch freil, 

» Stimmt für das Baterland die, Hymne an; { 

Dem Schuß ded Himmels e8 empfohlen fei, 

>: Bon jedem tapfern wiird’gen deutfchen Mann, :,: 

4 a an die Becher "Freunde! bid. zum Rand! 

E3 gilt das Hoch dem heiligen, Baterland. 3; a 

: Und frommen Sinn, darum. nur: flehen wir, 5 

au groß und edel. e5 zu Ruhm gelangt, 

„ Ein Schred dem geind, ein Wohlgefallen Dir. :,: 

a Sauchzt auf, ihr Brüder! Naufhe, Saitenklang! 

E3 tönt für’d Vaterland der Hochgefang, 3: 

Bewahre, Herr! befehl? e3 immerdar, 

2: Dein Himmelslicht führ’ uns aus Sclaverei, ;,: 

:: Sei ihm ein Hort, wenn heimlich Feinde dräu'n, ;,: 

;,: Zauchzt auf, ihe Brüder! Naufche, Saitenflang! 

E35 tönf fürs Vaterland der Hochgefang, ;,: 

Und. ruft bie Pflicht und ift ein Feind erwacht, 
;» So führe Du uns in des Kampfes Hk, 

: Das Hurrah fallt, «8° zudt der Todesblig, ;,; 

2 Gar an die Becher, Freunde! bis zum Rh, 

8 Iebe ewig hoc) das Vaterland! ;;: ; 


